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Eklclkllii CARL Mk Ausnahmeder Tage nach deit Sonn- und Festtagen. ·.P«re«issppkoWoche 1 Sgn Z Ps. Jnserate pro Petitzeile 2«Sgr.
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Seher-eigen und Abwarten.
Die Spenersche Zeitung, die sich ganz in »das Jn-

nere« vertiefr und der Kammer tätl), sich jx nicht über
Aeußeres zu äußern-,oeriheidigt sich,."wie es scheint»ge-

genYunfern Angrisjtzaber so, daß sie uns zu
einer kleinenRafhlesenöthigt,in welcher wir ihren Am-

ßerungen überdas Innere einige Erinnerungen an das

Aeußerenicht ersparen gönnen. -—

Sie schimpft in ihrem heutigen Leitartike ein we-

nig auf Demokratie: nu«n,«dasfindenwir jin der Ord-

nung. Ein bischen Schimpf-uaus die Deiuokratie ziert
den ganzen Menschenfundxist nant«tttlichgut angewandt,
wenn man einige .fr01silm»lgeMaterienhat, die man als

gustgemeintePrinziulev fUr Die Politikdts Junern aus-

giebi. ’——— Sie etöffnetuns aber hierbei einen tiefen
Rundblick über die Politik Des AeUßeM,der uns ntilde
gesagt, komisch vorkommt. ;"

Als sie jüngst den K·amn!ekndas Miste Schweigen
über vie äußerePolitik unerwiele nahm sie dieses Ge-
blst M PolitikYfür die Presse UI Anspruch; und wie
sich’s von seiest verstehn für »die freie Presse-« diese
schöneMawtiek an deren Existenz im »Jnnern« sie wirr-
lich noch glauben innn,sfe-lbst"tve11nes bei der Politik
im XII-MSan wie sie setzt-ist, v-«tblei-bts!Aber in dieser.
holden Täuschung lächeltesie so fein diplomatisch, daß
wir wirklich glallshkxjnksie,: abe für die freie Presse schon
das Recept für· die ältste-Politik Preußens in son
Tasche. Heute indsssenW ff sie uns aus allen Himmeln.

-

Sieszei«tuns heute, daß dass »starkeCentrum-«über«

diesäußere olitik, nicht etwa»ausDipkomakleVapageno
spiilinuudszschkjoeigensoll, sondern die-freie Presse ge-
stehe» daß glich sie eigentlich kein Progtanll1t.·in der

Tasche hat-.uny.».bewkistxuns,daß man darum schweigen
muß, »weil Preußen «in der g-;gsentvärtigenEuronäifchen
Situation gar keine sichereStütze findet- Um äußstePo-

litik zu treiben.
"

ver-lustigen Zeitungen zu wenden.
..« -.-.-- ..—..».--.· —.. —-,.-..-..,...-........-.-.-..-—..--.- .—--.

—·.,

Berlin, Freitag, den 14. November
!
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Mit Frankreich wisse man noch nicht, wie die Sa-
chen stehen; mit England seien wir auch noch nicht im

Reinen, was esnhun wird; mit- der Demokratie ist gar
nichts anzufangen; folglich muß man das Ding ab-
warten, bekanntlich, die beste Politik für ein

» starkes
Centrum,« und Schweigen, unzweifelhaft das fingst-XI
Verhalten für die freieste Presse! ·

v

Haben wir nun jüngst geglaubt, die Spenersche,
. Zeitung empfehle dem starken Centrum das Schweigen,

weil sie selber schon sagen wolle, was Preußen in der

äußern Politik vornehmen soll, so sehen wir heute, daß
auch die freie Presse schweigenwill, und zwar weil sie
nichts zu sagen weiß. .— «

Was uns nun betrifft, so wissen wir zwar-, daß mit
der Demokratie gar nichts anzufangen ist,« da uns aber
die Spenersche Zeitung belehrt hat, daß man sich auch
bei den übrigen Mächten auf Abwarten legen muß, so
wird es unsdie freie Presse verzeihen, wenn wir den

Blick aus diel Dinge der äußern Politik richten, mit »de-
nen man sich während der Abwartezeit recht gut beschäf-
tigen könnte, zumal wenn sich’s an den Fingern abzäh-«
len läßt, daß diese Gegenstände der äußern Politik tief

» innerlich unsern Zustand berühren·
Dir Bundstag ist ein Gegenstand der äußernPo-

litik· Nun wollen wir keineswegs irgend einem starken
HCentrum in der Welt oder gar irgend einer freien Presse

- den Rath settheilen, einmal die innere Politik zu its-m
—

pellitsen, über diesen wichtigen Gegenstand"«deräuJern

Politkh und- wir stimmen mit der Spenetschen Zeitung
ganz überein, wennsie meint, daß die äußere-Politik
Preußens so steht- daß dieKammern gar ttichls’"«"zllfa-

"

gen haben. Allein währendder Abwurfezeitwürde es

mindistens die Zeit vertreibenjwenjn das starke Centrum
·

sich die Frage verlegte-ob unsere Vertretung beim deute-

schen Bunde durch Herrn von Bismark-Schönhausen,
dem besten Votkäntpfer der NeusPteußischemParteh
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wirklich so aussieht-«als ob. wir in einer AbspaktiziikUS falsch-Findfügt hiniihdaß«sdabewsichttgtwird-dieSmm

lebten, um uns, wie die freie Presse meint,Izu entschei- zuglgch
VM
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s
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jung vorgelegt wordinz der Flvallzministernerdsealsdangi:schließen·
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·«betreffe«ndeVorla» .. . . -
. . ge den Kaniniern zugehen la . »

— Was in«Deutschlandvorgeht,ist alles Außer-BPOIItI·k- [] Bekanntlich hatte der Vorstand-der SeidflirtisikkanwspUnd SchWeIAOUIst gewiß eine Zwße TUSEMJY» SfigkIa in Gemeinschaftmehrerer Meister im Jahre 18498H .. n» !-
schvn die VEVELdaß dek-
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its bedünkendaß es nicht ohneqslles -e a er « -o Yas- se nun Mman « gw Umt
.
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, · , ». -Meister oder reicht, Feschastigensollten. Da MM aber der Ge-
Jnteriesseware,«zu-,erfahren,ob denn wirklich des-Wer- -

schifisbeirirb in Berlin derart ist; daß first sanipstlicheSeiden-
treter der preußischenRegierungwährend der SpenerschenDiptera-einer vorn Fabrikanten beschafttgtpeedeikso wurde deri-
Abwartezeit in der Hannooer’sche.nFrage die dortige J-u—n--«·;elinrtheilstenJlalzrikiantenngnBöin

die Strafe
erlassen-«neduekewarwi Vertreten? »

-

-. agen, o vie eaiint, ni t me r angenommen, owie ie

Da treibt sich m den Zeitungen-· nicht nur in den
s

bereitseingeleitetenniedergeschlageinAuchVerwendetelichdas

schlechtewspndem auch in der freien Prcsse — diesNckchsz Konigl. Ministerium sur Handel ic. und die Königl.Regierung
,

.

. . » . . —-«.«aus--eiue-Beschwerdeder beiheiligtenGefellen für die Gesellen-Ucht herum- daß Preußen ·"n Vemn mit Oestrekchbetm
indem bestimmt wurde: daß keinem dir gegenwärtigfür Fabrik-

BUUVBSMSDle HamjurgucheVerfassungzu HERRka Inhaber beschäftigtenSeidenwirker-Gesellen auf Grund des-Ge-
bleantragt Fur die OpencrsFPeAbivartezeitniagdas Ir·ei- Mkbk-(zzesetzksvom g« Februar 1849 dzegrlmst entzogenwa-

lich eine ganz gute unversarigliche Beschafiigung 1eiiij». den solle, bis erstdurch den Gewerberath e"ine;E-ischeidung
allein die freie Presse berichtet selber von einem Protest- getrosfen ist, wer als Gesellezu betrachten set. Dieser Bestim-
deb englischenCabincts dagegen, und da michs mit EngikkscvikmssdssKJMSLMinistskkums MW »DirKötsigksRegierung
land ,,abwarten« müssen,so stellt sich wirklich die Frage: Unseachm MUßtM VEUU9sY-.-fastalle fUr Fabrikantenbeschäf-

-

. t· t ) sz » ses —- - »

-«, . .

ob man denn abwartet oder»handelt?
- THE-WasFAMIL- UkklifesffmchkfdieArbeit

Auch in Anhalt-DVssC-.Ugiebt es«ng«1ß eiUeYTVartfisz’Uin« nun ·eirie bestimmteAusleun dir »F
;

—

dig starken Centrumsrdas durchrunsenIst VVFUSchwer-'Gewerbegesetzegvom 9. Febr. 1843filzrdie SSseideuwiuigreiShW«
gen Und begeistikxVOUJAbwaklilb Dicki-PAMI schwaran drin-fuhren wendeten sichmehrere Seideuivirleruieisierund der

sicherlichauch mir sür innere Politik, und strht wohl Vorstand der Geiellenschaftsan den hiesigenGewerberath mit

ewig-fallswie der Spenzksche Posixikeklmik dem Finger der;P»etiiion:»Die gedachten Paragraphensür.die Seidentpir-j-
ässberNasSum es hemuszubxzngemVgFrankrejch Huld ttreijin BerlinaußerAnwendung zubringen-i oder»eiii·ederc

few-gstund ob England reifgist zuszemzr Allianz mit Auf sittlichen Verhaltnissen entsprechendeDeutung zu gehin.

«.·
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Petition liegt dem Gewerberalh beereits seit dein l27.halt. - Inzwischen aber hats die Bandes-Politik, dir-aus« ..«,,os::ls:z- »

. ..

s

·

s

.. . » .«,. i v. J. »vor uianni a e« u- alle aber aben ed n -

ßere Politik ein Anhalt gemacht in dersarihaltintichen zärkzzmpEnkschszchkommegxgesät «

.

och

innern Politik. «E"s ist mir Während der Abwakkezsk ür a eilte "nuii- eht diee An ele en eit no iualo ««wir
ein kleiner Umstiztzder beschwpmen Verfassung gesitte- « gierigenZumfünftenstMale)saufdirgasesardmgaSiillte
heu, rvas nicht viel der Rede werih ist. —- Daaber nach-« der Vorsitzende, Herr Bau-nann, am Erscheinen behindert sein«
dein jetzigen Stande der Dinge Anhalt gar -kk-ine..5tam- so steht zu erwarten, daß ein anderes Mitgliedals der steck-v
mer mehr hat, also auch nicht einmal mehr ,,starkes Cen- . VMFHteiIdesVOrsitzeUdsUnd Referent- thDikCMapmüber dfeft

««

truni« für innere Angelegenheiten machen,kann,"so ipiiIE PEMYMzu kefirmn hspm Wirk-Um VII wichtigeAngelegen-«
·

es uns doch sbedünkixn als ob Schweigen irr-der Kain- .-
We m endlichm EMVISIXUCMHØVZU fuhren«

"
"

»

.

.
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» «DerGewerberath hat ubrigeiis dadurch-daß;er-deinFabri-Nmer und Abirarten in der freien Presse nicht das aller- , . . .—
— - «

»
.

«
.

, » ,

kaineii HerrnBein die Quittungeli fikk die Ethaltllkigskvstm
besteMittel Ware-»Umsich Klfckhkkkdambek z»UVekschafI-« dessGewerberathsfür diejenigen Meisteih welche-voirihin be-

funin es besserist, wenn wir alle FragenUber außere: schaftigr werdenzu 1 Sgr. ausgestellthanstiufchweigerdan-

Politik vertagen, bis Frankreich«se·rtig»ist,oder ob wir erratend daßsderartig beschäftigteMeister nicht zu den selbst-«
klüger thun, bei Lord Palmeistoii anzuklopfen und ihm i ständigenGewerbrtreibenden zurechnert sind. «

«

.«J
-

zufägsenz»EmschukdsgmSze, jagen Sie Uns gefäizjgstz » »st-Das Ministeriutiides Königl-Hauseshat die vGeneral-«
was die eurvpäischeGlocke in England geschlagen hat, RIEMANNVekHyKchaUspUleMSEWUWLVMMIC iledmr

,

wir wollen nur ein bis-thenschweigen und ein bischen
«

M Hospuhm HÄVMWMUUSMWrstillUnAmsanPem»Wer
b .artwi Und sda ,

-

.t
« » —

»

;
« z« Theater ferner nicht zu gestatten« Der OWNER-—ka-a w

-, , es; »Hm
Scheu UJWUns Jhnenx -

s; ;. »in-»S, welcher bei der iii nachste-rs7«»,
e (Dienstagl»«·tifdem-

· »Ach-la« Ist Jahr-Futt»der demokratischen»Wartet- Friedrich-WittermstidrischmTheatirx zitterndem-er-B»e.,nesii-Vor-
ist nicgisanzufangen-, Die laßt s- das ganze Ding,--das -- iteltung für dies liebenswürdigeKü

«

lerin FechlaUs einige
many iploiliatitche Prliiik nennt, Ding sein! — Ihr Lieder vortragen wollte und hierzu die GenehliiFUUgdeerm
aber mitEurem begeisterten Schweigen und hoffnungs- . THE-littennachsuchtesistdeshalb abschlägkgsbifWFUWaden-U

YOUMÆWMMIhr seid blinder als blind.s DieIZEHW·V""sitVV!«st-U«UUSMTMWAUIWYWYUWhab-U
««

»F-«
—

» «

, lidschjWiesejixkdaßjeszu einenixxgüpstlkemEkfvlge fremd-IF
Dis-« Berlin, den 13. vaspeinbeh »J« » « iKtalxc:iiichtbedarfund wird ·ee.,--1iesss«tki«ch«MichFrlgs Clerii-E —

sinÆiniLMittheitungdes »Er-ers Bur;«·;über dies iidm
’

.

»
,

»
,

«

gelingen-Arm "«-ihre.eigenenrei Unaeixpswd ein«-ausgewürgten-
einsnhruugdee Zeitung-steinerne bezeiihiietfdiezvrzr. :Z.«-—ProgratiimdggtublitunikanzzEegein.; z« »
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e Der HofsapezikaHiIir ist v ret
«

brichst-ist«ti- handak«.-siewegen hochvettätberiibeaComplöts . darinnen-«

Bäume ins-»»Gropitto’schenDir-HawaiiiflisäichggäszeihmchwWterxietzteren-nennt- man- die«HerrenDr. Becker,’"9i"othjung,
gelteeine Ansstellungvon ErsfeugnisfenderhiesigenHandwerker Dr. DanielknDr. Klein u. A.

·
« (

«

»Hei-anstandwerden soll, pas-send anezuschntuscken.-Die»-Ans- Jugend-»O Bei den am ,17."«-d.beginnenden Schwur-·
»W11Ug--zu der die Djkkktipn d;er"hiesigenG.-iv»krbehalledie An- gerichtzsitzungen wird auch der Hochyektathoprozeßgegen den

(

«

traurig gegeben hak, soll am 11,.»Decnnber eroffnet werden. vokmqtigm Ohekgekichts-AssessorRemnem znr Verhandlung
« T— Bei der heute fortgesetzt-inZiehungder-»I.Klasse 104ter kommen, derale ReichstagsabgeordnetendesNanmburger und

KUmgi-Klafsen-Lotteriesiele HapptgewumVon150-009Rthltx Eckartsbergaer Kreises zur deutschenNational-·Verfam.mlungin
auf Nr. 26842 nach Bakuyendel HolzschulierzCl Gewinn von Frankfurt zugleich an den Stuttgarter Beschlüssen«Theil ge-
5000 Rthlr. auf Nrsss44i509 m Berlin bei Alevinz 34 Ge- nommen hatte.

«

Jm März, wo die-Sache schon verhandelt
winne zu 1000 Rtblr. auf»Nr— 3220« 5766. 8637s IQZSL wurde, trug der Staatsanwaltv aus die Strafe des Rades von
11204. 11623. 12695s 27003.. 31963- 32544. 36398. 36602 Unten an; der Gerichtshof erklärte aber ein Erkenntnis nicht
40044. 40544. 44399. 47123.« 47422 48442. 52296. 55075. fallen zu können, da die Vorladung zum Termine nicht, wie«
56278. 56724. 59342. 60112. 61343. 62106. 65102Y 66066. es Vorschrift sei, in den amtlichen Blättern des zur »Seit be-«
,67606« 72215. 74573. 75319. 77734. und 786145 43 Ge- kanntest Wohnortes von« Reinsiein erfolgt sei. ·Derselbe ist
winne zu 500 Ntblr. auf Nr. 886. 8845. 10322. 17644. übrigens seit dem Mai 1848, wo er nach Frankfurt abging,
k8411. I9728. 2l845. 24k552.26834.t27656.»28262.29693. nicht wieder nach! Raumburg oder überhaupt ins Preußifche
30066. 30081«. 31847. 32954. 32959. «3,3638.39987. 42924. -zurückgetehrt,wie in mehreren Zeitungen irrthümlichberichtet
44370. 47sl28. 50183. 52260. 57353. «585,70.,59836.62204.. worden ist«

s

»»

» ·.-
.

. .

62527. 64994. 68I02. 687I7. 69191. 69210. 69421. 69441. —

Brannfchweig, 11.Novbr.- Bei Gelegenheit des To-
69639»6967.7, 71077. 71538. 72249. 72592.n. 72938;6-1Ge- destages Robert Bluan war vom hiesigen Volksverein eine
win.m-:zsi»200Nthlr. auf«Ne. 578. 4337. 5495. 5897." .6404. Feier veranstaltet; die mit Reden und Gesangvorträgenbegan-f
6620. 7029. 765L 8707. 10424. 122l2. 12739. 13623.13704.— gen wurde. Zum ersten Male seit71848 waren zur Ueber-wa-
14022. 14099. 15376. 15524. 15704. 16951 1»7212·l7536. chung der Versammlung mehrere Polizeibeamte«"abges-mdt,«die
20886. 20938. 25035. 29752. 30776. 30835..31926. 34785.- in«Civitklei»dungsich auch ohne Billet Eintritt sit-verschaffen
38346. 39764. 41308. 42l68. 43474. 43920. 47661.«50805. gewußt-hattenund den Vorträgen ruhig zuhörten,aioplötzlich
52822. 54076. l55229. 56238. 56494. 5ti649. 59800. 6l009. ihre Anwesenheit bekannt wurde und der gerade Redende mitten
62012. 63197. 65229. 67939. 69177. 69969. 70818. 71073. in seiner Rede abbrach- weil er bis zur Entfernung der ohne
73318. 73537. 74435. 78033. 78259. 78454.·und 79039. KnrteGekommnennicht weiter reden könne. Daraufwurden

— Wegen der durch dein Eintritt der Rechtskraftdes neuen die Pollscidlenet aus dem Saale geschoben, machten Anzeige
Skkgfgesktzbxuchegkamchkksm Arbeit hat- mass hkfchtossm,,ndch von dem sVorfalle und die Polizeibehörderequirirte««vonder
einen Einzelrichterssit-ernennen»der«namentlich31»die»Uebertre-Stadteommandantur eine AbthcilungfMilitär,, um« die Ver-,

«

tungen erheblicherer Art,.z«.’.BI«Ha·narechtdverlehu.ngen,Verstöße
’

sammlnngza:sprengen. Ehe es indeß dazu kam, war letztere»

gegen d,as·.zPreH-s-nnd BereinagrfeysitndsähnlichsÆruriheilem bereits gzschtossmwwme .

-..-.-:;
s

. -

» ««-;:
sp . ».

»

»

»

»

»

.

, » «-
—

—»»«;Kafsel,9. Nov. Heute Vormittag sindHenkek Und«-
, Cz-DeixeNechnungoberichteder»Darl,eh.uzs-Kassedes 80.. , ihm-nach Spangenberg abgereist, um die·ü«ber7si«eszaus »

(Givsstraßen-)Bezirks für detkZellraumvoiu 1. Oktober 1850 cheneFestungshaft auf der dortigen Berggestcsanzutrcte»»ask-s
bwdahin 1851 entnehaner folgende"»Angaben.Die Ein- große Anzahl von Gesinnungsgenossenbegleitete sie bisiutu

«

nahmebetrug »479,Thlr.lLZSgr 11 Pf» worunter Bestand «Bahnbo»te.-»
»-

»

der Kasse mal. Okt· 1850 Mit-M This-graulaufenden Bei- Akitnchen.. Trotz der vielen warnenden Beispiele liefernc
trägen gingen ein 80 TbLU2.s8«Sgr.9 Pf» die zuruckgezahltenspDummheit »undAberglauben immer noch ein reichenFeld zur
Darlehue betragen 302 Exil-VIISgks l) Pf-- VetschisdsntEMs Ausbeuteka Betrüger. So ist hier wieder ein Mensch arise-
nshmm 5 Thlk.13 Sgr. 8 Pf-» Die Ausgabe betrug Thlr.·ev tirt worden, dem viele Vetrügereiensdurch Geisterbeschwörung
1;.Sgr." 6 Pf» so daß am»1,-,Ott.»»d,der Kasse ein baarer Teufetshannund Hexereien gelungen sind. «

« ·
«

"

Wand Honi145 Thlrm l- Sgr..»s»)Ps-,. blubz unter den Aus- » Frankfurt, 11. Nov. Jn letztererZeithabenauchhier .

gaben befinden sichOFDakcchneUIHBelragevon 322 Thlrn.,- abermals verschiedeneHauosnchungen stattgehabt. Zu diesen-.
, nämlich1 Darlehen a EsThlksk3 XEZThlr·-.-11-i-«5 Thu» gehört auch eine am Sonnabend früh in Boruheieuvorgenoiuik»

seh g Thlr·»,:7 z Thka und, 17 a »10Thie» an Verwal- mene. Ju den Nachmittagsstllndm W seiMZMZTWsSWalde
tunjjkfostmswurde"verausgabt 12 Thie. lijgr. 6 Pf, Die der seit längerer Zeit hier weilende Literat Dr. German Miiite ,

Kasse ,hqt gegenwärtignoch folganausstehende«F9rd·erungen:rer, bei welchem in voriger Woche ebenfalls eine Haussuchung
ans dem Verwaltungsiahre 1848

—«-
49: 46 Thtr. 25 Sgr. vorgenommen worden, durch drei Gensd’armen verhaften HDie -

6 Pf» 1849- 50: 47.Tl)1k- 6 Pl» «1850—- 51: 142 Thlr. Ursache dieser Verhaftung ist zur Zeit noch unbekannt.j
«

3 Sar» zusammen 236 Thlr- 29 Stlksz tTechnetman hierzu Da Mauren naturalisirter Franzoseist, so hat der Gesandte —.

den am 1- Ott.--d- J. :verbliebeneefs».BaatlI-iiaiid
von -I45 Thlrn.- der. französischenRepnblik bei unserer- freien Stadt, Marquis .

12 Sake-H Pf-- .fo ergiebt sich Ur VM Verein ein Vermögen Tallenah, dessen Gattin seine Vermittlung bei der hiesigen
VVU 382 T.thn·U Stir- 5 Pl- —,

» Staatsbehörde zugesagt. - -
«

--

»

—- Pouzei-Berichtvom-l·3.""i!iovember».»Der Mann, wel-
«

Karlsruhe, lo- Nov. Durch Erlaß des Kriegoministe«-«—

eher-sicham 8. di M»’ Abends,kUspTIekPape derNeuenWache riumo ist, dem großh Arnieecorpe von heute au die Able-
in Einst LohnkUiisheeklckÆIM, W UUWVshIksigMHandlung- . gung der deutschen Kokarde von den« Helmen Hand-koh-
gewefener, lsjiibrtger Cpm idvon außerhalb. —- Der am 10. - Im worden«

.

-

» »- ,

»

-

d. M. in der Spree bei»Stratauausgefuudeneweiblichereich-« Freiburg, 9. Nov. Heute wurde hier der«d11rch·seinc·-
nam ist als der einer hiesigen62 Jahr altenSchneiderwittwe — Schrift.i1ber Caspar Hauser bekannte Jos.—G.i»·tn»ier"verhaften

«-

reco noscirt worden. ,.
-"-' E· -,.g«’ «« ;

»

«

«.Schwciz«s· Ein charakteristischenZugzimjVngVi In Fins-
»ätjöln,»ll. Nov»I Ju der--«ContplviksAUgMtheit«sist« Parteitampf sist es, daß die Raditalen mitg«ibtejkPHORI,

gesseindev«»Spruchd.e,r«Nat-helau1merrtfslgb fo VaßdieSache
(

dao ein-stehen wart sie schreiben nnd «..t,bunfi««««iv"al)ksk1d·Wke·-Geh-
bald zur Verhandlung kommen nnd »Von den Beschuldigtensneu-immer nurmit geschlossenemVisirläuivien,A·e Uefihn-II.-. .« ,

.

.
, -

- » »
«»

» ,·.»
-.-.i

.»» .«»»-s »H:sindanrveer außer Verfot ung gesetzt-.ÆØY M andern dg-, J ten Mauer, welchein deutscher Sprach-·Jathm exists-ZWE-gegeus lautet-«-daesznzrhettjiiterVathgtauiuien da Grund -vor--—-----haben-neitihrem-Namen unterjexchefetesFberautwoitticheO dac-
« .»- .

» »Me» -»»»»»»Z- » sz

- .

.. ,

;;, !-.s U J-



teure. Die konservativenBlätter dagegenwerden von gehet-«
Lier Coniiteess. redigirt, iiiidivvder unterschrirbeneeDriickerrkM
Berlegermiißdie VerantwortlichkeitsiibärtlthmxidFerner tra-

gen die-Brot üren, welche»von venConferratwenvor-denNa-

tionalraihswajlen den Leuten in dei- Nacht an das Fenster ge-

legt oder mit dir Post zugefchickhwnrdemiiui das Volk gegen
die Radilaleii zu stimmen,«teinengenannten Verfasseranfdein
Titel, während bei Allen-, was von den»Rad—ikalen.bei Volkss-
versammlnngen oder. inI Schriften-ausging, die Männer mit

ihrem Namenszu ihrem Worte·standen.«
« « s

Paris-» 12. Rom »Politischesnichts von Bedeutung zu
melden.— . »-

"

(Tel. Des-J -

Bkufseh 12. Nov, Die Repräsentanterkanimer hat nach
vorhergegangener heftigerDebatte die Adresse-an den König
mit 57 gegen 23 Stimmen angenommen.

«

A
«

(Tel. Dep.)
talieii. Ein des Besitzes revolutionärerSchriften Und

des-, .erfiiches,österreichischeSoldaten zur Desertaiion zu .ver-
·

leiten, überwiesenes Individuum- ist standgerichtlichisiuRuheste-
zu, Folge in Verona mittelst Pulver nnd Blei hingerichtetwor-

den." —7- Ueberschnzeinmungensind in diesem·Jahre in Italien
an der, Tagesordnung

.

,
· «

·

,Riißlaiid. -. Einige neuerdings erschieneiieofsiciellePulle-
tinswisseii von den Erfolgenzu erzählen,welchedie russischen
Truppen nach dein «-glucklichenZuge gegen «-die»Heer-hausen
Stehn-teilsin Dagestan aus der kaukasischenLinie uberdiemen-
te«««ischen"Bergvölter« ersochien haben sollen. Wiegeioöbiilich
li lliefiinach diesen Berichtendie Bergvöiter große Verluste ere-

IiltiidszwähteiidsdifrussrschenTruppen nur .,uiierheblich«litten«
.

« «

J«.«(Lv»ydbn,Il. Rai-einber. Birmingham-war-gestern-Zeiige -

eiiefr«««
«

io ration, Jroiessieseit den Zeiten« wo dieVersamm-Zkr TibeitendenKlasse-n einen so ·wohlt»hatig»enEinfluß
auf, die Fortschritteder Reforinbill ausgeubt, hier nicht gesehen
wurde.« .lkossiith’sTriumph begann iiidessen schon mit dein

Au enblick, wo er London verlassen hatte.. ·Der Eisenbahn-
DHFiltvrhatte den Wagen, der eigenes für die Königin-Miit-

tejiszketht« war, iii Bereiifchast halten lassen. »Jademselben
n h«,M Kossuth, Pulßki,Toulmin Smith und Hainick,der letzte
Polizei-PräseitUngarns, Platz. Als der Zug die erste Station
erreicht hatte, zeigte es sichs daß der-elektrischeTelegraphkseine
Schuldigfeit gethan hatte; denii diese, wie alle fernerenSw
titillins waren gedrängt voll von Zuschauern, so daß, als Kos--
suihj eine «Erfrischiiiig’·«eiiigenomnien,»derBahnhossbeauiteMühe
hatte, den Zugang zum Waagoiiswieder fieizu mache-m Du
ungaiischen Farben zeigten sich von«allen-Seitenher an Ko-

kaiieii, «Mützennnd in den Schienen der ·Damen. Mehrere
Damen überreichteuihin Bliimeiisträuße, die mit-nebenso viel

Anmuih als Herzlichleitangenommen wurden.- Alle-dieseHul-

digungen winden jedoch verdunkelt durch den Etnpiaiig,-·der
seinex·i"iiBiiminghaiii wartete, dieser Hauptstadt der»,,—tleinen
Minder-U mit deren Nechtschafsenheitnnd Selbststandigkeitsich
Kossiithin so manchen Anspieinngenvertraut gezeigt hatte.·-—
Oh der Bahnhof eine gute-»Strecke von der Stadt ent-

fer««Qfl.,ist’-—warer jedoch förmlichbelagert vom Volke. Kossirth
wiiideriisillist von einer Devntaiion empfangen, -iind man"be"-
stie'g««nacheiner turzenErholuiigsdieWagem welche bestimmt
waren, »dieSpitze einer der großartigstekiPkpzejsttzgegzu bli-

.deie·,«idie je inTBirriiinghamgesehenworden-»sind.Sehr bald

deiior
-"

der- Zug iedosgdiesen feierlichn Charakter, denn aus
Bäume-m Busch-U UU ·Anhöheiiwimuieltees von Neugierig-in
diesich mit den nngarischwFarben.,gkschmückt.khamm—Musik-
Chösscxfipieltmfund-etlicheNesxvnaltieoenimv wo Hei-mich

ges-b t.

x .

s iedeiieiiJCetvkrkekssnmitten-·t-it1«antoßesehne-mitder Jn-
«

ifkkiflklseisckkossuthxLittW«-schklesufsiHEFTJiwnmehrerer Nach-
Hatsiädte,««weisse«Devulutivi1eilgklchlk hatten. Gegen Find
Mit-zeigte stchjztiessåibim offenen Wagen- und sofort bit-M
sich eine Leibwachevon 150 HSMU zU Vispdnsibnenfolgten
unzähligeQui-nagen aller Gattungen« So :hielt».ik»ossuthseinen
Esnzug HinBirmingham

-

«

—

. :
s

«

- Es ist nn· öglichdie Huldigungen gllezu beschreiben,die«
ihm dargebra»t-"wiirden; jedes Haiis,"1edfsFettjieiujede-JEA-
brik war besitzt, die össenllichenPlätze zeigten ein Meer-Hi
Köpfen; der Chreiiivache tviirdees Unmöglich-PSMallgemeinen
EnthusiasmusirgendwieSchranken zu setzen-·MIHZAMGlocken
der«Stadt wurde geläntets aber der VolkstUVel-Uk!ttt«önte·sie.
Um Fuhr hatte der«Z«iig(si-iiiZiel erreicht. Trotz des unge-
heuren-Andranges herzis te Ordnung, ohne daß«irgend ein
Beamter spo«de’r««So«ldatge eheu wurde, ohne daß MRJUM eine

AutoritätziirAtiirkchthaliiingder Ordnung aufgestelltiiwarc
-’«««J«So«l«iald«Kossuthdas aus des Mr. Geach betreten hatte,

wandte-Ich der"l.«tzie«re«an-iie yersaiiiiiielteMenge und visksiiherle
inirNamen Ei uths’, daß er Empfang, dessen man ihn hier

gewürdigtalles itliertresse,weiser nur irgend habe erwarten

konnenzzkßisssuthbedauere, daß sein GesundheitsznstalidSiby-
nikchtseilau sekxtzuder Versammlung zu sprechen, um ihr selbst
seiiim Dank aiiszudrückcii.«Perr(Gestehschloßseine Rede Mit

der-Voraussetzung, daß er wohl ermächtigthalten düer
Koskuth iiti Pia-neu der Menge eiiien herzlichen Willkommen
zitjlxriiigenzsCs

«

nicht nsöihigsdaaEcho-zu beschreiben-«-ivei-
chesi die»l·ehte«i»i,·«Wteil-ei"»dir".Yers-iiiiinluiighervor-riefen. Bald-
darsmf erschikth ,k3«DiU,-isöti«,sum .Kossuti)’sDank für diesen
Willkonimen«adziistattiii.sHeute Abend istekne gewzhkg Ge-
sellschaftkbei Mrk GestehzusEhren Kossiiths eingeladen«iiudss——
morgen wird erl nach-Manchesterabreiscm .

Beraiitiooriltcher Redakteur Hermann Holdlielm tii Berlio.

Die Mitgliederder Darlehiiskasse des 96. Beziiis versammeln
sich-Sonnabendd. lö. d» Ab. 8 lie, bei Wieland. Das Ctzniitiå.
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de Paris,
,

Unter Direction des llekisn . H »H» » » «

- lloiite Freitag-: ciiscnsieiu schulpkeiiiLgeritten von ·-

Mlio. Mai-is cUstbkutL

Anfang 7 Uhr-. Keisseneköckmmg BI- Uhr-.
·

iMoisgenlsonnabonih l. Cliiit dess« llcskm Beine-tier-
- »s. l-

. s»qjsz k»§ :- FH ,

» kame- .

se

,-,,.-e (
.

i Ein-

· -Wc-t Itstciixsiangr
«

’ ·

ersGewerbehallei
«

Anmeldungen zur Beiheiligunaiustdmiåglich von 10"—4 Uhr
im Comtoirdes Comites ini Dcoranca des Herrn
Gropiusfentgegengetiomiiien.

«
f

qus Cvomsitc. «

Noseiithalerstraße tx.
— 7

wird der besteHambiirgevGas-,CW,kel,«,»eiigl.Sinnlichkeit-zischka-
fier," irockenerTvrß sowie alle djxkijBrennholÖallchilein
gehauen, beireeiler Bedienung zu deszEbillfgsienPreisen verli

eleganie inahagoiii Sovha6,s.beitelli, solleniüf VM
«

preis verkauftFrei-dein BrüderstxaßeNr. 40. bsmk Tupezirag
«

» » ,
.

»

. EiftiichtigerFormer und Gießer, zuTTSENFWVigMPFFY
"

seh . J.»k»e- eklchkjllefkkleinste-THEHENNINleka rang eiiierfMetiillgießereiwird ..vert"aiigt"?Ell-Nr Lampen-II d«Ue ji«
spie WUIF Ue.SisthlsrkqihhuåkchumgMir blscmn

. Blume-FabrikVatik-B·’Sch(iffer-«LeibzkgkksiksNr« 833
» «"«7-«

die’».. tiis ·e Emplsan g eieri ei. si- ’c'uiner Ema-N
..

« ,

die Kaki Zion avaiakivkUngarneinsam-kriecheJan-en- EMFMMMIS »SeiWi««D«’i"«shs«""’k««« «

s

uns-Plfzgzzkjhppzkpigzstcpjesspta.dts,ahiieii-idie Banner »der-tier- «

»
. thiillchkklmiksrMusic We «.

»

«
,

..

.,«.»’.z.»-le»M-
-

«

'

Druck voii W. Vormeiter iii Berlin.
sommaiidanteiistr. 7.Berti-i then-im-
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